
Was macht arme Kinder stark?
Strategien in einem reichen Land.

Veranstaltungsort:

Französische Friedrichstadtkirche 
Georges-Casalis-Saal
Gendarmenmarkt 5
10117 Berlin-Mitte

Anfahrt:

U 2: Hausvogteiplatz oder Stadtmitte

U 6: Französische Straße

Bus 100 und 200: Unter den Linden/Friedrichstraße

Bus 147: U-Französische Straße

Bus 347: U-Stadtmitte/Leipziger Straße

Bus M 48: U-Stadtmitte/Leipziger Straße

Deutsche Kinder- und Jugendstiftung
Tempelhofer Ufer 11

D-10963 Berlin

www.lichtpunkte.info

Einladung zur Podiumsdiskussion am 20. November 2008 in Berlin:

Antwort bitte abtrennen und im Fensterumschlag 
zurücksenden, faxen oder mailen an:

Fax: 030/25 76 76-10
E-Mail: marieke.schuette@dkjs.de

Für Rückfragen: 030 /25 76 76-45
Bitte melden Sie sich bis zum 10. November 2008 an!
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Was macht arme Kinder stark? Strategien in einem reichen Land.
am Donnerstag, den 20. November 2008, um 18:00 Uhr im Georges-Casalis-Saal in der Französischen Friedrichstadtkirche,
Gendarmenmarkt 5, 10117 Berlin-Mitte nehme ich teil.

Ich werde begleitet von            Person(en)

Was macht arme Kinder stark? Strategien in einem reichen Land. 

Das Problem ist bekannt: Rund 2 Millionen Kinder in Deutschland wachsen in Armut auf. Mit welchen Strategien
können wir dem Problem wirkungsvoll begegnen? Ist Bildung das Schlüsselwort, die Verbesserung frühkindlicher 
Bildung und des Schulsystems die Lösung? Braucht es eine Erhöhung der Sozialhilfesätze oder eine bessere Ver-
teilung staatlicher Leistungen? Sollten Zivilgesellscha�en und Unternehmen ihre Verantwortung verstärkt wahr- 
nehmen?

Podiumsdiskussion 
20. November 2008
Beginn um 18:00 Uhr 

Was macht arme Kinder stark? Strategien in einem reichen Land.

Auf dem Podium diskutieren mit Ihnen: Prof. Dr. Margeritha Zander
  Resilienzfoscherin (Fachhochschule Münster)

  Dr. Jörg Maywald
  Sprecher der „National Coalition für die Umsetzung 
  der UN-Kinderrechtskonvention in Deutschland“

  Dr. Heike Kahl
  

  Mario Dobe
  Schulleiter der Berliner Hunsrückgrundschule

Die Veranstaltung wird moderiert von: Ulrike Meyer-Timpe 
  Redakteurin „Die Zeit“

Ab 20:30 Uhr lassen wir den Abend mit Gesprächen und einem Imbiss ausklingen.

Französische Friedrichstadtkirche 
Georges-Casalis-Saal
Gendarmenmarkt 5, 10117 Berlin-Mitte

Rückmeldung (bitte bis zum 10. November 2008)

Name 

Institution

Straße

Postleitzahl/Ort 

E-Mail

Datum/Unterschri�

Welche Unterstützung können wir Kindern und Jugendlichen geben, um herkun�sbedingte Benachteiligung aus-
zugleichen? Müssen die Rechte von Kindern ausgebaut oder ihre Eltern mehr in die P�icht genommen werden? 
Wie können Kinder so gestärkt werden, dass sie ihre Biographie mitbestimmen können?

Am 20. November haben Sie die Gelegenheit, sich mit Expertinnen und Experten aus Wissenscha� und Zivil-
gesellscha� zu diesen Fragen auszutauschen. Wir laden Sie herzlich zu unserer Podiumsdiskussion ein. 


